Aufenthalt in Schömberg 2006
So arbeitet die Chefetasche 2006 in der Kinderklinik Schömberg 

Im diesem Jahr, war ich in dem Zeitraum vom 20.03 – 28.04.2006 in der Klinik gewesen.

Im diesem Zeitraum sollte ich in der Uniklinik Heidelberg einem Neuro-Orthopäden vorgestellt werden.

Dies sollte eigentlich von Schömberg aus stattfinden.

Denn von Schömberg bis Heidelberg sind es nur „91,8 km zu fahren“.

Nun soll ich Ende Januar 2007 um 9h.45 in der Uniklinik Heidelberg sein.

Die Rechnung von dem Chefarzt Hr. Pro. Dr. Niemann der Kinderklinik Schömberg gGmbH geht nie auf.

Da ich von Krefeld komme, sind es bis Heidelberg pro Strecke 317,4 km zu fahren.

Ich habe Fälle erlebt, die mussten bis zu 6 Stunden warten.

Dies von Klinik zu Klinik.

Unter dem Strich mit der Hin und Rückfahrt, waren die knapp 9 Stunden unterwegs.

Ich werde im jedem Fall keine 6 Stunden warten, denn dann rollen Köpfe.

Aus der Sicht, von dem Chefarzt Hr. Pro. Dr. Niemann der Kinderklinik Schömberg gGmbH kapp es folgendes Zitat: „Ich würde weis Gott wohin fahren, wenn man mir nur da helfen kann.“
Zitat Ende...

In Grunde genommen, hat der Oberarzt Hr. Dr. Seilacher, sich zu spät um einen Termin für mich bemüht.

Dies ist Fakt und nicht von der Hand zu weisen. 

Ich wollte nur damit sagen, daß die An und Abfahrt mehr wie 275.00€ kostet.

Der Betrag ist der Tagessatz der Kinderklinik Schömberg gGmbH.

Es ist kein Wunder, wenn die Kassen lehr sind.

Wenn die Ärzte so rechnen.

Von Schömberg, ist es erheblich preiswerter nach Heidelberg zu kommen.

Wie das rumeiern von Krefeld nach Heidelberg und zurück. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der Betriebsrat  der Klinik hat mir Rückendeckung geben.                                                         

Mit folgenden Zitat: „Dass die Schömberger früher und schneller reagieren hätten können,  was Heidelberg betrifft, damit hast Du recht.“                                                                              Zitat Ende...                                                                                                                                           ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Meine Bekannte, die bei der Pforzheimer Lebenshilfe arbeitet, kann dies auch nicht Nachvollziehen.  

Nun wird es für die charmanten Ärzte eng. 

Sowas darf eben in der heutige Zeit nicht passieren. 

Sie müssen wirtschaftlicher und unbürokratischer mitdenken. 

Dann können die auch so Geld sparen.

Gez.: P.Borkmann                                                                        Erstellt am: 13.05.2006
